
Bauen in der Gemeinde Holzwickede 
 
 

Traditionell vor-
herrschend  ist in 
der Gemeinde 
Holzwickede das 
Ein- und Zweifami-
lienwohnhaus. 
Dadurch bedingt, 
erfreut sich die 
Gemeinde gerade 

 im Zentrum der Gemeinde gegenüber. 
Eine mit Augenmaß und an den Bedürf-
nissen der Bürger ausgerichtete Bauleit-
planung soll dabei auch weiterhin eine 
attraktive städtebauliche Entwicklung 
vorbereiten. Der Erhaltung und Integrati-
on von alten Werten wird in diesem Zu-
sammenhang eine besondere Bedeu-
tung beigemessen.  

 natürlichen Abstand zur nahegelege-
nen BAB 1 erhält. Die ergänzenden 
Schallschutzmaßnahmen tragen zu-
sätzlich dazu bei, dass man sich hier 
wohlfühlen kann. 
 
Um dies auf Dauer zu gewährleisten, 
ist es in der Bauleitplanung für uns ei-
ne  ständige  Herausforderung,  den 

deshalb auch am Zuzug junger Famili-
en. Neben den Zuschnitt Familienge-
rechter Grundstücksgrößen spielen die 
attraktiven Einkaufsmöglichkeiten und 
beispielhaften Einrichtungen mit Kin-
dergärten, Schulen und Freizeiteinrich-
tungen eine wichtige Rolle. Nicht zu-
letzt werden auch besondere Anforde-
rungen im Hinblick auf die Lage des 
Arbeitsplatzes und dessen Erreichbar-
keit erfüllt. Die herausragende Anbin-
dungen an das überörtliche Verkehrs-
netz erleichtern dabei oftmals die Ent-
scheidung für einen Standort ihrer Im-
mobilie in Holzwickede. 
 

Blick auf Holzwickede 
 
Ausgedehnte Freiräume im Süden der 
Gemeinde stehen einer modernen und 
zeitgemäßen Entwicklung von neuen 
Wohn- und Dienstleistungsbereichen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
Haus Opherdicke 
 
So ist beispielsweise die Entwicklung 
von Wohnbauflächen in den dörflich ge-
prägten Ortsteilen Hengsen und  
Opherdicke an den vorhandenen Struk-
turen angepasst. 
 
Beispielhaft steht hierfür das Baugebiet 
„Schwarzer Weg“. Verkehrsberuhigter 
Bereich mit Straßenbäumen und einer 
als dörflichen Anger nachempfundenen 
Freifläche sorgen dafür, dass das Bau-
gebiet seinen unverwechselbaren Cha-
rakter  erhält.  Ein  weiteres      wichtiges  
Element ist die im Baugebiet vollständig 
umgesetzte Kompensationsmaßnahme. 
D. h., die erforderlichen Ausgleichsan-
pflanzungen sind so vorgenommen wor-
den, dass das Baugebiet einen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ansprüchen und Verflechtungen als 
Ballungsrandzone mit den Wünschen 
zum “ Wohnen im Grünen“  zu verein-
baren. Eine Aufgabe, die von uns 
ernst genommen wird und an Beispie-
len und künftigen Planungen aufzeigt, 
dass eine weitsichtige Planung attrak-
tive Wohnformen schaffen kann. 
 
Aktuelles Beispiel ist die Entwicklung 
des Baugebietes „Auf der Bredde“. Auf 
Grundstücksflächen mit mehr als 
1.000 m²  sollen hier unmittelbar am  
freien Landschaftsraum gelegene Ein-
familienhäuser mit Blick ins Ruhrtal er-
richtet werden. Die exklusiven Grund-
stücke im Ortsteil Hengsen werden 
voraussichtlich ab Spätsommer 2005 
im Rahmen eines Bieterverfahrens 
durch die Gemeinde Holzwickede an-
geboten.  
 
Zukunftsorientierte Planung 
im gemeindlichen Zentrum  
 
Die Überplanung von zentrumsnahen 
Flächen entlang ehemals gewerblich- 
und bahngenutzter Flächen macht 
deutlich, wie wir uns einen modernen 
Wohnstandort im Zentrum einer 
Gemeinde vorstellen. Das Projekt  
„  Neue  Caroline “  -  ein  ehemaliges 
Eisenwerk - soll Defizite aus der histo-
rischen Stadtentwicklung rückgängig 
machen und gleichzeitig neue Bau-
strukturen entwickeln, die das ge-
meindliche Zentrum in seiner Versor-
gungsfunktion stärken und das Woh-
nen attraktiv machen. 
 
Als wesentlicher Baustein wurde ver-
einbart, dass neben den städtebauli-
chen auch die landschaftsplaneri-
schen  Strukturen  frühzeitig  zu einem 
stadtentwicklungsrelevanten Gesamt-
bild  addiert werden. Dazu  wurden die 
vorhandenen Landschaftselemente 
aufgenommen. Wichtige und Holzwi-
ckede prägende Werte in Verbindung 
mit den Hofstellen in Rausingen wer-
den aufbereitet und deren Bedeutung 
nach durch Schaffung und Ausweitung 
von Grünvernetzungen besonders her-
vorgehoben. Vorhandene Gehölzstrei-
fen und Gewässer werden zukünftig 
 
 
 
 
 

                                          
  Das Thema „Brückenschlag“ 
  verbindet den nördlichen und 
  südlichen Zentrumsbereich  
  miteinander 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gesichert, ergänzt und zu einem Netz 
verknüpft, das einen Verbund zwischen 
städtebaulichen und landschaftsökolo-
gischen Inhalten entstehen lässt. 
 
Gemäß dem Leitbild wird das Gebiet 
überwiegend Wohnfunktionen über-
nehmen. Insbesondere für den Einfami-
lienhaustyp sollen ca. 60 Baugrundstü-
cke für Einzel-, Doppel- und Reihen-
häuser, die nach Westen zum hoch-
wertigen Freiraum orientiert sind, in 
den nächsten Jahren angeboten wer-
den. 
 
Die städtebaulichen Strukturen focus-
sieren sich dabei in unmittelbarer 
Nachbarschaft auf den zentralen Platz 
mit Brückenschlag über die Gleisanla-
gen der Bahnstrecke Soest -  
Dortmund. Neben den Platz nutzende 
gastronomische Einrichtungen, können 
hier in den Obergeschossen auch 
Dienstleistungs- und oder Büronutzun-
gen entstehen, die hier in der ange-
strebten  Nutzungsvielfalt   öffentliches 
 

 
Kinder in Aktion 
 
Leben erwarten lassen. Für Familien 
und Bauherren, die an einem Erwerb 
von gemeindlichen Grundstücken inte-
ressiert sind, existiert eine offene 

                                    
           „Neue Caroline“:  

   
                  Ergebnis der  

                    Bestandsaufnah me                                   
                    und der vorbereiten-  
                    den Untersuchungen   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Bewerberliste, in die sich jeder eintragen 
lassen kann. Bevor jedoch eine Vergabe 
von Baugrundstücken  im  Planbereich  
„Neue Caroline“ erfolgen kann, muss 
noch die Verpflichtung zur Aufstellung 
eines rechtsverbindlichen Bebauungs-
planes erfüllt werden. Mit voraussichtli-
chen Abschluss dieses Verfahrens wird 
zum jetzigen Planungsstand im laufe des 
Jahres 2005 gerechnet, so dass an-
schließend eine Veräußerung der 
Grundstücke erfolgen kann.  
 
Die Baulandpreise betragen in der Ge-
meinde Holzwickede nach der aktuellen 
Bodenrichtwertkarte des Gutachteraus-
schusses des Kreises Unna in den in-
nerstädtischen  Wohnlagen  zwischen 
150,- und 200,- € / m² (inkl. Erschlie-
ßung). Abweichungen können sich nach 
weiteren Kriterien über Lage und Stand 
zum Erschließungsaufwand des jeweili-
gen Baugrundstückes ergeben. 
 
Bei dem Zuschnitt von Baugrundstücken 
wird darauf geachtet, dass diese zum 
überwiegenden Teil für Familien geeig-
net sind, die öffentliche Mittel in An-
spruch nehmen können (400 m²).  
 
Bei Auskünften hierüber wird jedoch an 
die Wohnungsbauförderung des Kreises 
Unna verwiesen, da die Gemeinde 
Holzwickede  selbst   keine   Wohnungs- 
baufördermittel vergibt. 
 
Der Bau von Regenwassernutzungsan-
lagen wird zurzeit von der Bezirksregie-
rung über die Gemeinde Holzwickede 
gefördert. Die aktuellen Förderhöhen- 
und Voraussetzungen sowie Auskünfte 
über den differenzierten Messbetrag für 
versiegelte Grundstücksflächen werden 
auf Anfrage bekannt gegeben. 
 
 
 
 

 
Eine Vergabe von Grundstücken 
durch die Gemeinde Holzwickede ist 
auf dem Wege des Erbbaurechts der-
zeit nicht vorgesehen. 
 

Rathaus am Marktplatz 

 
 
 
Nähere Auskünfte erteilen: 
 
Projektsteuerung 
Herr Schmiedgen, 
Fachbereichsleitung 
Tel.: 02301 / 915-400 
 
 
Wirtschaftsförderung 
Herr Nelle 
Tel.: 02301 / 915-103 
 
 
Grundstücksvergabe 
Frau Pardemann 
Tel.: 02301 / 915-409 
 
 
Planungsrecht 
Herr Bessinger 
Tel.: 02301 / 915-402 
 
 
Abwasser - und 
Förderangelegenheiten 
Frau Weise 
Tel.: 02301 / 915-405 
Herr Hellweg 
Tel.: 02301 / 915-406 
 
 

Emscherquellhof 

 


